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A. VOGELS

MONATSSCHRIFT FUR NATURHEILKUNDE

NACHRICHTEN



BIOTTA-BRIEF Nr. 9

Schadet Fernsehen den Augen?
Jeder vierte Augenarzt-Patient ist «Fernseh-Patient»

Keine Angst! Wir wollen
Ihnen die Freude am Fern-
sehen nicht verderben, aber
es stimmt schon, dass auf
Grund sogfältiger Untersu-
chungen in den USA festge-
stellt wurde, dass unscharfes
Fernsehen die Avitaminose
(Vitaminmangel) begünstigt
und dass jeder vierte Augen-
patient ein «Fernseh-Patient»
ist. Durch ein verzerrtes Bild
werden nämlich nicht nur die
Augenmuskeln übermässig
beansprucht, sondern es
kommt zu einem ganz we-
sentlich erhöhten Verbrauch
von Vitamin A, der bis auf
das Fünfzigfache an-
steigen kann.
Die Deutsche Apotheker-Zei-
tung empfiehlt deshalb beim
Auftreten von Augensympto-
men, besonders bei verzerr-
tem Sehen, hohe Vitamin-A-
Dosen einzunehmen. Ausser-
dem sollte man auf einen ge-
nügend grossen Abstand zum
Bildschirm achten, nämlich 3
bis 4 m.
Jeden Abend sitzen Millio-
nen von Menschen vor dem
Fernsehbild. Mancher fährt
sich hin und wieder mit der
Hand über die schmerzenden
Augen. Sogenannte Flimmer-
bilder sind nämlich nicht im-
mer auf einen schlechten
Empfang zurückzuführen,

sondern oft auch auf eine to-
tale Übermüdung der Augen.
Erfahrene Schützen wissen
zum Beispiel, warum sie
vor dem Schiessen oder vor
einem Match Rüeblisaft trin-
ken. Es ist auch erwiesen,
dass die sogenannte Nacht-
blindheit des Autofahrers
durch Vitamin A stark ge-
mindert werden kann.
Die Natur hat uns auch
hier ein wertvolles Hilfsmit-
tel gegen einen immer stär-
ker auftretenden Zivilisations-
schaden in die Hand gege-
ben. Carotin heisst die-
ser Wirkstoff, der seinen Na-
men von der Karotte erhal-
ten hat. Als chemische For-
mel betrachtet, ist Carotin
ein verdoppeltes Vitamin A,
das im menschlichen Körper
verschiedene segensreiche
Wirkungen ausübt. Vitamin A
ist für das normale Wachs-
tum notwendig. Es greift in
den Sehvorgang und in die
Gehörfunktionen ein und ist
ein Schutzstoff für das Ge-
webe der Hautoberfläche und
der Schleimhäute. Es dient
ausserdem der Infektionsab-
wehr. Die grösste Konzentra-
tion von Vitamin A sammelt
sich aber in der Netzhaut der
Augen. Fehlt es dort an Vit-
amin A, kann es zu schwe-
ren Sehstörungen kommen.

Wenn man weiss, dass es
beim Fernsehen zu einem
unerhört gesteigerten Vit-
amin-A-Verbrauch kommt,
wird man vielleicht doch ein-
mal ein Fernsehgetränk wäh-
len, das diesem Übel wirk-
sam entgegensteuert.
Wir geben Ihnen deshalb
den guten Rat, beim Fern-
sehen immer ein Glas Biotta-
Rüeblisaft bereitzustellen.
Oder servieren Sie Ihren Kin-
dem zur Abwechslung ein-
mal einen Biotta-Carotten-
Capuccino, das heisst: Sie
füllen ein halbes Glas Milch
mit Biotta-Rüeblisaft auf
(nicht umgekehrt!) und
rühren gut um. Das gibt ei-
nen «Aufbauer», auch als
Zwischenmahlzeit. Und allen
Autofahrern, die viel abends
fahren müssen, raten wir,
nicht nur Superbenzin zu
tanken, sondern auch an ihre
Augen zu denken und den
Superlieferanten Vitamin A
nicht zu vergessen: Biotta-
Rüeblisaft.
Dass alle Biotta-Säfte noch
einen weiteren ganz wichti-
gen Vorteil haben, hat sich
ja langsam herumgespro-
chen: sie stammen aus-
schliesslich aus biologisch,
ohne giftige Spritzmittel ge-
zogenen Gemüsen. Darum:

Kein Fernsehen ohne ein Glas Biotta-Rüeblisaft!

Es wünscht Ihnen gute Gesundheit:

Biotta AG, 8274 Tägerwilen TG
Dr. H. Brandenberger

Jede moderne Mahlzeit beginnt mit einem Biotta-Gemüsesaft
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